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(54) SCHUTZDACH

(57) Um bei einem Schutzdach, insbesondere bei ei-
nem Sonnen- und Wetterschutzdach, zu ermöglichen,
dass das Dach bei Nichtgebrauch, mit Schliessbewegun-
gen innerhalb des Umrisses des aufgespannten Daches
kompakt zusammengepackt und die Stoffbahn in paral-
lele Falten gelegt werden kann, und auch beim zusam-
mengelegten Dach die Bedienung des Gelenkes möglich
ist, wird vorgeschlagen, dass der Trägerstab (22) in ei-
ner, ein Gelenk aufweisenden Halterung (20) auf dem

Standstab (4) dreh- und verschiebbar und auch fixierbar
angeordnet ist. Weiterhin sind die Spannstreben (26,
26a) mit ihrem einen Ende paarweise gelenkig mit einem
Schieber (28) verbunden und tragen an ihrem äusseren
Ende die flexible Schutzfläche (32). Dabei verlaufen vom
Mittelbereich der Spannstreben (26, 26a) zu den Träger-
stabenden (22a) je gelenkig verbundene Stützstreben
(24, 24a).
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schutzdach, insbeson-
dere Dach einer Sonnen- und Wetterschutzvorrichtung,
mit einer flexiblen Schutzfläche und einem Trägerstab
und beidseitig ausschwenkbaren Spann- und Stützstre-
ben.

Stand der Technik

[0002] Neben anderen Schirmkonstruktionen sind
Sonnenschirme in Form eines Trägerstabes mit Quer-
streben für eine Stoffbahn bekannt, beispielsweise aus
CH 314 813 (Albert Glatz), CH 395 446 (Karl Strotz) und
CH 501798 (Albert Glatz). Die Vorteile dieser segelarti-
gen Sonnenschirme sind unter anderem die rechteckige
Form und die Anpassbarkeit an den Sonnenstand. Nach-
teilig ist die aufwändige Montage der separaten Stoff-
bahn auf den Trägerstab oder das Überlappen der ge-
falteten Stoffbahn mit dem Hauptgelenk. Nachteilig ist
auch, dass für die Nachführung des Daches an den ver-
änderten Sonnenstand mehrere Feststellvorrichtungen
zu lösen und wieder zu fixieren sind. Nachteilig sind auch
zu schwache Klemmwirkungen und dadurch ungenü-
gende Windfestigkeit. In der US 1 865 106 A ist ein zwei-
beiniges Schutzdach für einen Traktor mit einer flexiblen
Dachfläche, welche längsseitig von fixen Latten und
querseitig von Drahtseilen eingerahmt wird. Der dach-
mittige Trägerstab ist an den Dachenden beidseitig zu
fixen Standbeinen abgebogen. Die Streben für das Öff-
nen und Schliessen des Daches sind in der Höhe abge-
stuft angeordnet. Die Tragstreben sind quer zur Öff-
nungs-/Schliessbewegung abgebogen, einerseits über
Läufer auf dem Trägerstab mit Zugfedern verschiebbar,
während die Stützstreben mit Höhenabstand zum waag-
rechten Trägerstab mit den senkrechten seitlichen
Standbeinen schwenkbar verbunden sind. In der US 5
390 685 A wird die Schutzdecke mit Verstärkungs-Ösen
auf Enddornen des nicht faltbaren, zusammengesteck-
ten Traggestelles aufgesteckt. Die Dornen und Ösen ha-
ben keine gegenseitige Drehfunktion. Die schräg gestell-
ten Dornen würden beim Abdrehen an Haltekraft verlie-
ren.

Darstellung der Erfindung

[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es somit, die auf-
gezeigten Schwachstellen des Standes der Technik zu
beheben und dabei eine Lösung anzubieten, bei der das
Dach bei Nichtgebrauch, mit Schliessbewegungen inner-
halb des Umrisses des aufgespannten Daches kompakt
zusammengepackt und die Stoffbahn in parallele Falten
gelegt werden kann, welche auch beim zusammenge-
legten Dach die Bedienung des Gelenkes erlaubt. Ins-
besondere soll das Schutzdach - im Gegensatz zur US
1 865 106 A - in leichter und einfacher Art durch Positi-

onsänderung den Situationen von Sonnenlauf und Wind-
situation angepasst werden können.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung wird durch ein
Schutzdach mit einem Trägerstab gemäss Anspruch 1
gelöst.
[0005] Vorteilhaft ist es, wenn die Schutzfläche Ecken
aufweist und die Ecken der Schutzfläche an den Streben-
Enden drehbar gelagert sind. Vorteilhafterweise weist
der Trägerstab Führungsnuten zur Verdrehsicherung der
Schieber auf. Dabei können in den Führungsnuten des
Trägerstabes vorteilhafterweise Anschlagnocken für die
Endstellungen der Schieber angeordnet sein. Vorteilhaft
ist es auch, wenn ein mit einer Feder versehener Kipp-
hebel mit Klaue in den Schiebern angebracht ist, welcher
mit einer Gegenraste am Trägerstab die ausgespannten
Spannstreben in Position hält. Die langen Spannstreben
können vorteilhafterweise mit gefederten Verlängerun-
gen zum Spannungsausgleich versehen sein. Zur Ver-
meidung von Überdehnung von Teilen der Schutzfläche
können die äusseren Enden der langen Spannstreben
in zusammengeklappter Stellung zurückliegend zum
Trägerstabende angeordnet sein. Zur zuverlässigeren
Bedienung können die Streben mit Spreizfedern oder Ab-
stand-Haltern ausgestattet sein. Um zu vermeiden, dass
die Schutzfläche sich beispielsweise im Wind wölbt etc.,
kann sie ein- oder beidseitig vom Verstell-Gelenk zusätz-
liche Befestigungen zum Trägerstab aufweisen. Um da-
bei sicherzustellen, dass der Trägerstab beim Verschie-
ben diese zusätzlichen Befestigungen nicht beinträchti-
gen, können diese von einem Schutzring begleitet sein.
[0006] Die vorbenannten sowie die beanspruchten
und in den nachfolgenden Ausführungsbeispielen be-
schriebenen, erfindungsgemäss zu verwendenden Ele-
mente unterliegen in ihrer Grösse, Formgestaltung, Ma-
terialverwendung und ihrer technischen Konzeption kei-
nen besonderen Ausnahmebedingungen, so dass die in
dem jeweiligen Anwendungsgebiet bekannten Auswahl-
kriterien uneingeschränkt Anwendung finden können.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0007] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
des Gegenstandes der vorliegenden Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung der dazu ge-
hörenden Zeichnungen, in denen - beispielhaft - ein er-
findungsgemässes Schutzdach erläutert wird. In den
Zeichnungen zeigt:

Figur 1 eine schematische Darstellung einen Schirms
mit einem Schutzdach gemäss einem ersten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung mit dem Kreuzgelenk, in zusammenge-
klapptem Zustand, ohne Darstellung des
Schutzdaches;

Figur 2 eine Darstellung des Schirms gemäss Figur
1, in aufgeklapptem Zustand, mit Darstellung
des Schutzdaches;

1 2 
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Figur 3 eine Darstellung des Schirms gemäss Figur
1, in zusammengeklapptem Zustand, mit Dar-
stellung des Schutzdaches

Figur 4 eine perspektivische Darstellung der Bedie-
nelemente des Schirms gemäss Figur 1 bis 3;
mit einem Kreuzgelenk gemäss einem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung als zentralem Element, wobei der
Trägerstab wie der Standstab eine senkrech-
te Richtung einnehmen;

Figur 5 eine Darstellung des Kreuzgelenks gemäss
Figur 4 als Schnittzeichnung, wobei der Trä-
gerstab wie der Standstab eine senkrechte
Richtung einnehmen; und

Figur 6 eine perspektivische Darstellung des Kreuz-
gelenks gemäss Figur 4, wobei der Träger-
stab gegenüber dem Standstab um 90° ver-
drehte Richtung einnimmt; und

Figur 7 eine Darstellung des Kreuzgelenks gemäss
Figur 4 als Explosionszeichnung, wobei der
Trägerstab wie der Standstab wiederum eine
senkrechte Richtung einnehmen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0008] Der in den Figuren 1 bis 3 als Ganzes mit 2
bezeichnete Schirm weist einen Standstab 4 auf, der im
vorliegenden Ausführungsbeispiel aus zwei ineinander
teleskopartig verschiebbare Teilrohre 6 und 8 aufweist,
die mit einer ersten Befestigungsvorrichtung 9 mit einem
ersten Klemmgriff 10 arretiert und gelöst werden können.
[0009] Am oberen Ende des oberen Teilrohres 8 ist
eine ein Gelenk, im Ausführungsbeispiel ein Kreuzge-
lenk, aufweisende Halterung 20 gemäss einem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
angeordnet. Weiterhin weist der Schirm aus Figur 1 einen
- in der Zeichnung waagerecht eingestellten Trägerstab
22 auf, der ebenfalls am Kreuzgelenk angeordnet ist.
[0010] In Figur 4 ist die das Kreuzgelenk dargestellt,
das einerseits den Standstab 4, nämlich das obere Teil-
rohr 8 des Standstabes, und andererseits den Trägerstab
22, bei gelöstem Klemmgriff 40, jeweils drehbar und den
Trägerstab 22 verschiebbar und bei festgestelltem
Klemmgriff 40 des Kreuzgelenks jeweils arretiert auf-
nimmt. Grundsätzlich umfasst das Kreuzgelenk in die-
sem Ausführungsbeispiel vier Funktionen, die alle mit
gelöstem Klemmgriff 40 ermöglicht und mit arretiertem
Klemmgriff 40 verhindert werden, nämlich die Verdreh-
barkeit des Standstabes 4 gegenüber dem Kreuzgelenk,
die Verschiebbarkeit des Trägerstabes 22 im Kreuzge-
lenk, die Verdrehbarkeit des Trägerstabes 22 um seine
eigene Achse im Kreuzgelenk sowie die Verdrehbarkeit
des Trägerstabes 22 gegenüber dem Standstab 4 - im
Ausführungsbeispiel durch formschlüssig wirkende Ver-

zahnungen in zwei Drehscheiben 42 und 44 im arretier-
ten Zustand. In einem alternativen Ausführungsbeispiel
- nicht gesondert dargestellt - ist die Arretierung der Ver-
drehbarkeit des Trägerstabes 22 gegenüber dem Stand-
stab 4 kraftschlüssig vorzugsweise dadurch gewährleis-
tet, dass die Drehscheiben 42 und 44 für die Einstellung
des Winkels von Standstab 4 zu Trägerstab 22 als Konus
ausgebildet sind. In einem weiteren alternativen Ausfüh-
rungsbeispielnicht gesondert dargestellt - ist die Arretie-
rung der Verdrehbarkeit des Trägerstabes 22 gegenüber
dem Standstab 4 quasi gemischt form- und kraftschlüssig
dadurch gewährleistet, dass die Drehscheiben 42 und
44 mit einer aufgerauten Oberfläche ausgebildet sind.
[0011] Dadurch, dass bei der vorgeschlagene Ausfüh-
rungsform das Kreuzgelenk mittels zweier Gelenkhälften
mit geschlossenen Klemmschellen und zwei verzahnten
Drehscheiben 42, 44 - bzw. bei der oben angegebenen
alternativen Ausführung aus konischen oder aufgerauten
Drehscheiben - sowie einem Klemmbolzen 46 und einem
Klemmgriff 40 ausgebildet ist, können mit einem einzigen
Klemmgriff 40 alle Bewegungsrichtungen fixiert und wie-
der freigegeben werden, Die Klemmwirkung ist erhöht
und Montageaufwand sowie Bestandteilanzahl ist redu-
ziert. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel besteht also
das Kreuzgelenk im Wesentlichen aus zwei Gelenkhälf-
ten in Form von Drehscheiben mit integrierten Klemm-
schellen 43, 45 sowie einem Klemmbolzen 46. Im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel weist sowohl der Träger-
stab 22 wie auch der Standstab 4 einen kreisrunden Aus-
senquerschnitt auf. In alternativen Ausführungsbeispie-
len weisen der Trägerstab 22 und/oder der Standstab 4
einen abweichenden Aussenquerschnitt auf. Um die Ver-
drehbarkeit des Trägerstabes 22 bzw. des Standstabes
4 trotzdem zu gewährleisten, weist dann der entspre-
chende ein Gelenkteil in seinem Klemmschellenteil
Übergangselemente zu dem genannten Aussenquer-
schnitt auf. Einsetzbar ist dabei ein zumindest abschnitts-
weise ovaler Aussenquerschnitt, ein vieleckiger Aussen-
querschnitt mit oder ohne Abrundung der Ecken oder ein
Trägerstab und/oder Standstab, der zumindest ab-
schnittsweise eine Längsnut aufweist. Im Ausführungs-
beispiel sind - wie aus Figur 5 deutlich wird - gegenseitig
übergreifende Zentrierhülsen 48 um das Zentrum der
Drehscheiben 42 und 44 herum angeordnet.
[0012] An beiden Enden des Trägerstabes 22 sind, je
gegenüberliegend, kurze Stützstreben 24, 24a mit ihrem
einen Ende gelenkig angebracht und mit ihrem anderen
Ende mit Gelenken im Mittelbereich von langen Spann-
streben 26, 26a angeordnet. Die langen Spannstreben
26, 26a sind einerseits mit auf dem Trägerstab 22 lau-
fenden Schiebern 28 gelenkig verbunden, während an
den äusseren Enden der Spannstreben 26, 26a die
Ecken 30, 30a der flexiblen Schutzfläche 32 befestigt
sind. Die beiden gegenläufigen Schieber 28 sind mit ei-
nem gefederten Kipphebel 29 mit Klaue ausgestattet,
welche bei aufgespanntem Dach an einer Raste einklin-
ken. Durch Betätigung des Kipphebels 29 werden die
Schieber 28 wieder gelöst und können zurückgeschoben
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werden. Diese Anordnung der Streben 24, 24a, 26, 26a
bewirkt, dass sich die mit den Ecken 30, 30a der Schutz-
fläche 32 verbundenen Enden der Spannstreben 26, 26a
nahezu rechtwinklig linear zum Trägerstab 22 bewegen
und die Schutzfläche 32 in eine parallele Faltung 33 ge-
legt wird, was auch am geschlossenen Dach die unge-
hinderte Bedienung des Kreuzgelenkes erlaubt. Vorteil-
haft werden die langen Spannstreben 26, 26a so ange-
ordnet, dass in zusammengeklappter Stellung ihre äus-
seren Enden im Verhältnis zu den Enden des Trägersta-
bes 22 zurückgestuft angeordnet sind, um Überdehnun-
gen der Schutzfläche 32 während dem Aufspann- oder
Zusammenklapp-Vorgang zu vermeiden.
[0013] Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist die
Schutzfläche 32 Ecken 30, 30a auf, wobei die Ecken 30,
30a der Schutzfläche 32 an den Streben-Enden drehbar
gelagert sind. Zum Aufspannen und zum Zusammen-
klappen ist jeweils ein mit einer Feder versehener Kipp-
hebel 29 mit Klaue 29a in den Schiebern 28 angebracht,
welcher mit einer Gegenraste am Trägerstab 22 die aus-
gespannten Spannstreben 26, 26a in Position hält. Die
langen Spannstreben 26, 26a sind mit gefederten Ver-
längerungen zum Spannungsausgleich versehen. Die
die äusseren Enden der langen Spannstreben 26, 26a
sind in zusammengeklappter Stellung zurückliegend
zum Trägerstabende 22a angeordnet, wodurch eine Ver-
meidung von Überdehnung von Teilen der Schutzfläche
32 erzielt wird. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind
die Streben mit Spreizfedern (alternativ: Abstand-Hal-
tern) ausgestattet. Weiterhin weist die Schutzfläche 32
ein- oder beidseitig vom Verstellgelenk zusätzliche Be-
festigungen 25 zum Trägerstab 22 auf, der jeweils von
einem Schutzring 25a begleitet ist.

Bezugszeichenliste

[0014]

2 Standschirm
4 Standstab
6 unteres Teilrohr
8 oberes Teilrohr
9 erste Befestigungsvorrichtung
10 erster Klemmgriff
20 ein Gelenk aufweisende Halterung
22 Trägerstab
22a Trägerstabende
24 Stützstrebe
24a Stützstrebe
25 zusätzliche Befestigungen
25a Schutzring
26 Spannstrebe
26a Spannstrebe
28 Schieber
29 Kipphebel
30 Ecke
30a Ecke
32 Schutzfläche

33 Faltung
40 Klemmgriff des Kreuzgelenks
42 Drehscheibe
43 integrierte Klemmschelle
44 Drehscheibe
45 integrierte Klemmschelle
46 Klemmbolzen
48 Zentrierhülse
49 Zentrierhülse

Patentansprüche

1. Schutzdach, insbesondere Sonnen- und Wetter-
schutzdach, mit einem Standstab (4), einer flexiblen
Schutzfläche (32) und einem Trägerstab (22) und
beidseitig ausschwenkbaren Spann- und Stützstre-
ben (24, 24a ;26, 26a), die durch auf dem Trägerstab
(22) gegenläufig angebrachte Schieber (28) betätig-
bar sind und durch die die flexible Schutzfläche (32),
welche an beiden Enden (22a) des Trägerstabes
(22) befestigt ist, aufspannund wieder zusammen-
faltbar ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Trägerstab (22) in einer, ein Gelenk aufweisen-
den Halterung (20) auf dem Standstab (4) dreh- und
verschiebbar und auch fixierbar angeordnet ist,
die Spannstreben (26, 26a) mit ihrem einen Ende
paarweise gelenkig mit einem Schieber (28) verbun-
den sind und an ihrem äusseren Ende die flexible
Schutzfläche (32) tragen und dabei vom Mittelbe-
reich der Spannstreben (26, 26a) zu den Trägersta-
benden (22a) je gelenkig verbundene Stützstreben
(24, 24a) verlaufen.

2. Schutzdach nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schutzfläche (32) Ecken (30,
30a) aufweist und die Ecken (30, 30a) der Schutz-
fläche (32) an den Enden der Spannstreben (26,
26a) drehbar gelagert sind, wodurch eine Drehbe-
wegung zwischen den Ecken (30, 30a) der Schutz-
fläche und den Spannstreben (26) ermöglicht wird
und damit das Schutzdach mitsamt der Spannstre-
ben (26) zusammen und auseinander faltbar ist.

3. Schutzdach nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Trägerstab (22) Führungs-
nuten zur Verdrehsicherung der Schieber (28) auf-
weist.

4. Schutzdach nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den Führungsnuten des Träger-
stabes (22) Anschlagnocken für die Endstellungen
der Schieber (28) angeordnet sind.

5. Schutzdach nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein mit einer Feder
versehener Kipphebel (29) mit Klaue in den Schie-
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bern (28) angebracht ist, welcher mit einer Gegen-
raste am Trägerstab (22) die ausgespannten Spann-
streben (26, 26a) in Position hält.

6. Schutzdach nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die langen Spann-
streben (26, 26a) mit gefederten Verlängerungen
zum Spannungsausgleich versehen sind.

7. Schutzdach nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die äusseren Enden
der langen Spannstreben (26, 26a) in zusammen-
geklappter Stellung zurückliegend zum Trägersta-
bende (22a) angeordnet sind und dabei eine Ver-
meidung von Überdehnung von Teilen der Schutz-
fläche (32) erzielt wird.

8. Schutzdach nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Streben (24, 24a;
26, 26a) mit Spreizfedern oder Abstand-Haltern aus-
gestattet sind.

9. Schutzdach nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzfläche (32)
ein- oder beidseitig vom Verstellgelenk zusätzliche
Befestigungen (25) zum Trägerstab (22) aufweist.

10. Schutzdach nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zusätzlichen Befestigungen (25)
von einem Schutzring (25a) begleitet sind.

7 8 
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